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Standort /Geologie

Moorwald im Ziegenmoor ca. 1 km südl. Grünow
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Ca. 1 km südlich Grünow entwickelte sich auf degradierten, wiedervernässten Torfen, ein nährstoffarm-saures Verlandungsmoor 
(Ziegenmoor). Zum Aufnahmezeitpunkt war der südliche Teil des Ziegenmoores von einem  Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Kiefernmoorwald 
bestockt. In der Krautschicht waren neben Torfmoosen v.a. Pfeifengras anzutreffen. Daneben kamen jedoch auch Schmalblättriges und 
Scheidigen Wollgras, Sumpfblutauge, Schnabel-Segge und Stern-Segge vor. Das gesamte Moor ist von Torfstichen durchsetzt, die von sehr 
dünnen, nicht tragfähigen Schwingdecken überzogen sind. Der Baumbestand ist mittelalt und von viel liegendem und stehenden Totholz 
geprägt. Durch Verschluss des zentralen Grabensystems erfolgte eine Stabilsierung der hohen Wasserstände.

Die Bewertung erfolgte handschriftlich auf einem gesonderten BfN-Bewertungsbogen für Wald-LRT.  
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Sphagnum fallax Molinia caerulea Pinus sylvestris

Lysimachia vulgaris Carex canescens Juncus effusus Carex rostrata
Calamagrostis canescens Sphagnum squarrosum Eriophorum vaginatum Eriophorum angustifolium
Sphagnum palustre Potentilla palustris Galium palustre Dryopteris carthusiana
Carex nigra Salix aurita Carex echinata Salix cinerea
Betula pubescens Vaccinium myrtillus Thelypteris palustris Quercus robur
Peucedanum palustre Viola canina Fagus sylvatica


